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Stelldichein der
Kult-Maschinen
Ardie-Treffen im Zeichen des 100. Firmenjubiläums

Oberviechtach-Lind. (frd) Das Röh-
ren zahlreicher Motorrad-Perlen ist
am Wochenende in Lind zu hören.
Die Neuauflage des Ardie-Treffens
steht heuer im Zeichen eines beson-
deren Jubiläums. Und die Bevölke-
rung ist zum Mitfeiern eingeladen.

Die Gründung der Motorradfirma
vor 100 Jahren – im Jahr 1919 – durch
Arno Dietrich, der das Unternehmen
aus den ersten Buchstaben seines
Vor- und Nachnamens benannte,
gibt dem Treffen eine spezielle Be-
deutung. Erste produzierte Maschine
war eine Ardie Minimax, die heuer
wieder in Lind zu sehen sein wird.

Die „Interessengemeinschaft Ar-
die“ feiert dieses „Jubiläumstreffen“
von 14. bis 16. Juni auf dem Gelände
des Landgasthofs „Taverne“ in Lind.
Dazu werden Ardie-Freunde aus al-
len Teilen der Bundesrepublik und
sogar aus dem Ausland im Ober-
viechtacher Ortsteil erwartet. Bereits
am Freitag, 14. Juni, ab 15 Uhr kön-

nen verschiedene Ardie-Modelle in
einem eigens aufgebauten Zelt durch
Motorradfreunde und Technik-Aber
bestaunt und begutachtet werden.
Weitere Bestandteile des Treffens
sind am Samstagnachmittag ein Tei-
lemarkt und am Samstagabend die
interne Hauptversammlung der Inte-
ressengemeinschaft, bei der eine Vor-
standschaft gewählt werden soll.

Auf gemeinsame Ausfahrten wird
wegen der Ausstellung in diesem Jahr
verzichtet. Außerdem soll die Feier
der Firmengründung vor 100 Jahren
im Mittelpunkt stehen. Wie sich bei
den vergangenen Ardie-Treffen zeig-
te, die nun schon mehr als zwei Jahr-
zehnte stattfinden, ist das Interesse
der Bevölkerung an diesen Kult-Ma-
schinen stets groß. An alle Motorrad-
freunde ergeht die Einladung, dieses
Treffen am Freitag und am Samstag
zu besuchen.

Bereits eine Woche später, vom 20.
bis 23. Juni, findet auf dem Gelände

der Taverne in Lind eine weiteres
Motorradtreffen statt. Zu einem
„NSU-Max-Treffen“ haben sich
schon fast 100 Teilnehmer angemel-
det und bereits in und um Ober-

viechtach ihre Quartiere für dieses
Wochenende gebucht. Dies zeigt,
dass von diesen Motorradtreffen
auch Gastronomie und Geschäfts-
welt vor Ort profitieren.

KURZ NOTIERT

Wer vermisst Ring
und Fahrradhelm?
Oberviechtach. Zwei Fundsa-
chen sind im Rathaus abgegeben
worden: Laut Mitteilung handelt
es sich um ein Fahrradhelm und
einen Ring. Die Sachen können
im Rathaus Oberviechtach, Zim-
mer 01, abgeholt werden.

Aktionstag
über Bienen
Oberviechtach-Langau. Der Gar-
tenbau- und Ortsverschöne-
rungsverein Langau veranstaltet
am Samstag, 15. Juni, in Oberlan-
gau im Josefshaus einen Aktions-
tag zum Thema „Die Bedeutung
der Bienen für Mensch und Na-
tur“ mit Imker Michael Völkl. Be-
ginn ist um 14 Uhr.

Fachsimpeln bei „Benzingesprächen“: Unter Ardie-Beisitzern und Gästen
entwickelt sich stets ein reger Austausch. Bild: frd

Heute tagt der
Gemeinderat
Gleiritsch. Eine öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates beginnt
heute um 19.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus. Es werden Bauanträge
behandelt und es soll eine Vor-
schlagsliste für ehrenamtliche
Richter am Verwaltungsgericht
aufgestellt werden. Ein weiterer
Punkt befasst sich mit dem Mit-
gliedsbeitrag für das Volksbil-
dungswerk, außerdem wird über
die Führerscheinumtausch-
pflicht informiert und nichtöf-
fentliche Beschlüsse werden be-
kannt gegeben.

Musikverein blickt
auf 40 Jahre zurück
Gleiritsch. Der Musikverein feiert
mit einem Gartenfest am Don-
nerstag, 20. Juni, sein 40-jähriges
Bestehen. Beginn ist nach der
Fronleichnamsprozession am
Badeweiher Kroau. Angeboten
werden Gegrilltes, Mittagessen
sowie Kaffee und Kuchen. Für
musikalische Unterhaltung sorgt
die Blaskapelle Gleiritsch. Für das
Mittagessen gibt es bis 15. Juni
Essensmarken im Dorfladen.

Drei Konfirmandinnen und drei Konfirmanden feierten mit Pfarrerin Ruth
Schlinke und der Gemeinde Konfirmation in der Auferstehungskirche: (un-
tere Reihe von links) Julia Zeitler, Stefanie Fleischmann, Lorelai Sempf,
(obere Reihe von links) Fritz Reuter, Kilian Groß, Jason Olzog. Bild: weu

POLIZEIBERICHT

Dieb stielt E-Bike
aus Garage
Gleiritsch. Einen Wert von 1000
Euro hat ein E-Bike, das aus der
Garage eines Anwesens im Orts-
teil Bernhof gestohlen wurde.
Laut Mitteilung der Polizeiin-
spektion Oberviechtach passierte
die Tat zwischen 24. bis 30. Mai.
Bei dem gestohlenen Herrenrad
handelt es sich um ein orange-
schwarzes Exemplar der Marke
Cube, Produktbezeichnung „Re-
action Hybrid HPA Pro 500“. Hin-
weise an die Polizeiinspektion
unter Telefon 09671/92010.

Höhepunkt im Gemeindeleben
Sechs junge Christen konfirmiert – „Proviantpaket der Hoffnung“ aus der Bibel

Oberviechtach. (weu) Drei Mädchen
und drei Jungen sind in einem feierli-
chen Gottesdienst in der Auferste-
hungskirche konfirmiert worden.

Unter den mächtigen Klängen des
Posaunenchors, der zusammen mit
Organist Falk Gilch den Festgottes-
dienst musikalisch umrahmte, zogen
die Konfirmanden, begleitet von
Pfarrerin Ruth Schlinke und dem Kir-
chenvorstand, in die Auferstehungs-
kirche. „Heute sagt ihr selbst Ja und
bekennt euch zum dreieinigen Gott“,
sagte die Pfarrerin zur Begrüßung.

Solosängerin Paulette Siegl bekräf-
tigte dies mit dem Lied „In your na-
me we are here“. „Konfirmieren heißt
bestärken, stark machen für den
Glauben und für das Leben“, begann
die Pfarrerin ihre Predigt. Der Konfir-

mandenunterricht mit beten, über
Gott reden und aus der Bibel lesen
sei eine Zeit gewesen, um im Glau-
ben zu wachsen und stark zu werden.
Sie gab den Konfirmanden das Bibel-
wort aus dem Johannesevangelium,
„Jesus Christus spricht: Ich lebe und
ihr sollt auch leben“, mit auf den
Weg. Man wisse nicht, was im Leben
auf jeden Einzelnen zukommt: Träu-
me, Hoffnungen, Zuversicht, Freude,
aber auch Trauer und Verzweiflung.
„Da braucht ihr oft Zuspruch und Er-
mutigung“, so die Pfarrerin.

Jesus habe den Menschen ein „Pro-
viantpaket der Hoffnung“ mit diesem
Bibelwort gegeben. „Egal was
kommt, was euch auf eurer Wande-
rung durchs Leben begegnet, Jesus
ist für euch da, auf ihn könnt ihr

euch immer verlassen“, war die In-
terpretation dieses wichtigen Bibel-
satzes. Der Ausspruch „Ich lebe und
ihr sollt auch leben“ sei „wie ein hei-
lendes Pflaster, das sich schützend
über die Wunden legt“, so Schlinke.

Nach der Konfirmationsfrage und
dem Segensgebet erfolgte die Seg-
nung jedes Konfirmanden, die von
Paulette Siegl musikalisch begleitet
wurde. Anschließend beglück-
wünschte Vertrauensmann Udo Weiß
die Konfirmierten im Namen des Kir-
chenvorstands und ermunterte sie,
zu ihrem Glauben zu stehen und sich
in der Kirche zu engagieren. Nach
dem gemeinsamen Abendmahl er-
folgte der Auszug mit Orgelbeglei-
tung und Posaunenchor unter Lei-
tung von Christine Forster.

„A bisserl was geht immer“
Auf eine musikalische Reise
durch Deutschland, Öster-
reich und Italien nimmt das
Duo „Zwo Achterl bitte!“
sein Publikum mit. Zusätzlich
gibt es Einblicke in die
emotionale Gefühlswelt
des Monaco Franze.

Oberviechtach. (weu) „Respekt, dass
so viele da sind“, bemerkte Rainer
Kapalla und trat vom ersten Moment
in Kontakt mit dem Publikum im
Pfarrheim. Gabi Ried begrüßte das
Duo „Zwoa Achterl bitte!“ mit Kapal-
la und seinem Mitstreiter Roland
Winkler, die bei den Freunden der
Kunst im Zuge der Festspielwochen
gastierten. Das Duo unternahm eine
musikalische Reise durch Deutsch-
land, Österreich und Italien, bei der
die emotionale Seite des Monaco
Franze, des „ewigen Stenz“, im Mit-
telpunkt stand. So titelt auch das
Programm „A bisserl was geht im-
mer“ – das Motto der einst von
Schauspieler Helmut Fischer verkör-
perten Kultfigur.

Mit Liedern wie „So viele schöne
Frauen gibt’s“, „Mei übergroßes
Gfühl“ und „Mia san a Rock’n’Roll-
Band“ sangen sich die beiden sym-
pathischen Musiker schnell in die
Herzen des Publikums. Tausendsassa
Rainer Kapalla aus Kallmünz, Lieb-
haber edler Weißweine, bekennender
Fußballfan, begeisterter Sportler und
malendes Mitglied der Künstlergrup-
pe Mosaik, ist der große Geschich-
tenerzähler des Duos. Der sportbe-
geisterte Naturliebhaber Roland
Winkler aus Stetten/Wolfsegg mit
Hang zu selbstverfasster Poesie, Ge-

dichten und literarischen Kurzge-
schichten ist der kreative Kopf, von
dem viele der Texte und Lieder des
Programms stammen.

Publikum singt kräftig mit
Die zwei authentischen Musiker nah-
men die Gäste mit auf eine musikali-
sche Reise, bei der sie die Episoden
des Monaco Franze und ihre eigenen
Geschichten verschmelzen ließen.
Mit lustigen, wahren, aber auch au-
genzwinkernden Geschichten, unter-
malt mit Songs von STS, Wolfgang
Ambros, Rainhard Fendrich, und der
Spider Murphy Gang sowie Eigen-
kompositionen brachten sie die Gäs-
te zum Träumen, Lachen und Mit-
machen. Ihre „wilden“ Phasen hatte
das Duo im Lied „Es is mei perfekte
Zeit“ verarbeitet, und bei das
„Gschiß mit der Elli“ ging es um ei-
nen Flirt. „Heiße Nächte in Palermo“

lösten beim Publikum Begeisterung
aus, nicht zuletzt, weil es den Refrain
mit sieben „oh“ in den Saal schmet-
terte. Die Songs „So a heißa Som-
mer“, und „Sommer in der Stadt“
wurden „wegen der Hitze kurzfristig
ins Programm aufgenommen“, eben-
so das von Roland Winkler geschrie-
bene Lied „30 Grad“. Mit der Regel,
„lachen und schauen, dass es beim
Flirt bleibt, denn sonst wird’s
a Gschiß“, sowie einem Flirt-Lied
ging es in die Pause.

Im zweiten Teil nahm die musikali-
sche Reise weiter Fahrt auf. Da war
die Hymne auf den Opa, den ersten
Freund, der immer gute Ratschläge
hatte und der mit dem aufwühlen-
den Song „Großvater“ von STS be-
sungen wurde. Ebenso die Geschich-
te von der verpassten Schulhofliebe,
die mit „Du entschuldige ich kenn
di“ thematisiert wurde. Das Publi-

kum übernahm gegen Ende einen
großen Teil der Gesangspartien und
schmetterte die Refrains mit. Trost
gab es für Gabi Ried mit „Kopf hoch,
Gabi, so a schena Tag“. Sie musste
nämlich am nächsten Morgen um
fünf Uhr früh zum Wallfahren.

Keine „schware Partie“
„Jede Reise hat ein Ende, wir hoffen
ihr hattet eine gute“, so verabschie-
dete das Duo mit dem Hit „Schware
Partie“ von Seiler und Speer. Mit
„dieser Abend war keine schware
Partie für uns“, bedankten sich die
Künstler und gemäß dem Motto des
Abends „A bisserl was geht immer“,
spielten sie einige Zugaben. Die Gäs-
te dankten ihrerseits mit großem Ap-
plaus und Gabi Ried überreichte ein
Eisenbarth-Elixier.

Die zwei sympathischen Sänger Rainer Kapalla und Roland Winkler (von rechts) des Duos „Zwoa Achterl bitte!“
unterhielten die Gäste im Pfarrheim mit lustigen „Gschichterln“ und toller Musik. Bild: weu


